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August 2008 

SPD-Fraktion will ausgiebigen Informationsaustausch im Rat 

Nachdem die FDP in Papenburg die Vorwürfe der SPD-Frak-

tion gegenüber der Verwaltung und der CDU bestätigte, for-

derte die SPD, dass sich die Verwaltung nicht in ihrer Infor-

mationspolitik bei der Mehrheitspartei ausruht, sondern mit 

allen Fraktionen regelmäßig den Austausch pflegt. 

Die SPD erinnerte den damals noch unabhängigen Bürger-

meister an seinen Wahlkampfprospekt, in dem es hieß: „Bei 

der Führung einer großen Verwaltung wird vom Bürgermeister 

eine besondere fachliche und soziale Kompetenz gefordert. 

Dies gilt im gleichen Maße für die Information der politischen 

Gremien wie bei der  Entscheidungsfindung im Interesse der 

Sache über alle Parteigrenzen hinweg.“  

Mit seiner Stellungnahme zu den Gesprächen der FDP mit 

anderen Fraktionen zeigte sich sein wahres Gesicht. Hieß es im 

Wahlkampf noch: „So möchte ich ein Bürgermeister für alle in 

unserer Stadt sein“, war er jetzt nur noch der Bürgermeister der 

CDU. 

Beratungen und Informationsaustausch über Parteigrenzen 

hinweg durften  aber nicht in sogenannten informellen Zirkeln 

ohne formale Verbindlichkeiten geschehen, wie es die FDP 

forderte, sondern sie müssen in den Ratsgremien, in den Frak-

tionssitzungen, im Verwaltungsausschuss und den anderen 

Ausschüssen sowie im Rat erfolgen. Politische Geschlossen-

heit und Sacharbeit, wie sie von den meisten Bürgern einge-

fordert werden, ist nach Auffassung der SPD nur dann mög-

lich, wenn in den Ratsgremien offen diskutiert wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ems-Zeitung, 09.08.2008 

Kanzlerkandidat der SPD 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
Der Wecker, 31.08.2008 
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Der Wecker, 31.08.2008 

September 2008 

Kritik an Umbauarbeiten im Herbrumer Dorgemeinschaftshaus 

Bei einer Besichtigung der Baustelle für den Umbau der 

Grundschule Herbrum zum Dorfgemeinschaftshaus durch die 

SPD-Fraktion äußerten Vertreter des Heimatsvereins Kritik am 

Umbau. In erster Linie wurde kritisiert, dass die Wünsche der 

Dorfgemeinschaft in wesentlichen Bereichen nicht berücksich-

tigt wurden. 

Eine zentrale Kritik des Heimatvereins bezog sich auf die 

mangelnde Abstimmung mit der Stadtverwaltung. Obwohl 

noch nicht alle Absprachen für den Umbau verbindlich mit 

dem Heimatverein abgestimmt waren, erfolgten die Aus-

schreibungen für den Umbau, ohne dass der Heimatverein 

darüber informiert war. Auch die angebotenen Eigenleistungen 

bei dem Abbruch von Wänden, wurden von der Verwaltung 

abgelehnt. Jetzt waren nach Auskunft der Verwaltung die 

Mittel für den Umbau ausgeschöpft und es standen keine 

weiteren Mittel mehr zur Verfügung. Die Verantwortlichen 

fragten sich, wo die 200.000 Euro, die für den Umbau veran-

schlagt waren, geblieben waren. Außerdem stand der Bürger-

meister bei den Herbrumern im Wort, dass nach dem Verlust 

der Grundschule, die Geldfrage für den Umbau zum Dorfge-

meinschaftshaus keine Rolle spielen durfte. 
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Die Vorschläge für den Standort der Küche und den Garde-

robenraum wurden von der Verwaltung nicht berücksichtigt. 

Als Grund für die Ablehnung wurde dem Heimatverein mit-

geteilt, der Bürgermeister wünschte es so. Außerdem kriti-

sieren die Verantwortlichen im Heimatverein, dass die neu 

geschaffenen Toilettenanlage viel zu klein waren. Zudem 

waren die Toiletten für die Räumlichkeiten der Landjugend 

weiterhin die alten Toiletten der Grundschule. Diese sanitäre 

Anlagen waren für Grundschüler ausgelegt, erfüllten in der 

Größe aber nicht die Erfordernisse für junge Erwachsene. 

Außerdem wurde im Gegensatz zu der Dachsanierung des 

Hauptgebäudes  bei den Toiletten das Dach nicht saniert, so 

dass Feuchtigkeit durch die Decke kam. Außerdem gab es für 

diesen Teil des Toilettengebäudes keine Heizung sondern nur 

mehrere elektrische Heizlüfter. 

Ein Stützbalken wurde im großen Versammlungsraum so 

falsch platziert, dass er zur Sichtbehinderung wurde. Ursache 

dieses Baumangels war wahrscheinlich die falsche Länge für 

den Deckensturz, der neu eingezogen wurde. Durch diesen 

Baufehler kam es zu einer erheblichen Sichtbehinderung. 

Obwohl es in Herbrum eine funktionierende Theatergruppe 

gab, war keine Bühne eigeplant. Auch die notwendigen 

technischen Voraussetzungen für einen nachträglichen Einbau 

wurden nicht berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Wecker, 06.09.2008 
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  Der Wecker, 07.09.08 

Sonntags Report, 14.09.2008 

Oktober 2008 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ems-Zeitung, 01.10.2008 
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